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Mit 1 1 * d. J. wid eine). 1 — 5 a ris wird 155 er N 0 a . 
Herab etzung es reiſes der, Kakauer Hier beginnt man einzusehen, oder vielmehr, man hat Wahr age ge N 
Zei eintrete . on vollkommen eingeſehen, daß jede Berufung aufltäten 
Zeitung“ eintreten. ſchon vo ö 
Demzufolge beträgt vom 1. April l. Jan der zu Gun Königreichs Pol ‚Ei f soll 
7 ; 1 > x iten des Königreichs Polen ganz unwirkſam ens. (Herr v. Goltz ſo 
fun e 1 (iat 18 fl. 50 120 en tung ih müſſe, weil, wie Jeder der dieſen Artikel geleſen 


wärts (ſtatt 21 fl.) 16 fl. ö. W., der viertſſähri 
Abonnementspreis für Krakau 2 fl., für mama 
4 fl.; Abonnements auf einzelne Monate weren mit 
1 fl. reſp. 1 fl. 35 kr. berechnet. weren mit 
Jienen P. J. Herren Abonnenten, welche bereits 
über den 1. April hinaus pränumerirt haben wird 
der Mehrbetrag ihres Abonnements gutgeſchriebn oder 
au Verlangen zurückgeſtellt. | 
Abonnements auf das mit 1. April l. J. begin⸗ 
neude neue Quartal werden baldigſt erbeten. 


Die Adminiſtration „Independance Belge“, daß die Weſtmächte nicht durch ſich beſſer zu belehren. Die Art, in welcher die Oft kommt eine billig gekaufte Sache theuer zu ſtehen, 
F Noten, ſondern nur mündlich die Coneeſſionen em⸗ 1 ſeitdem ſeine Außlaſſungen und Prophe⸗ wenn ſie ſchlecht iſt, und eine oft um einen hohen Preis 
— . ů » bpfſehlen werden, durch welche Rußland Polen beruhi⸗zeiungen von „Volksdiplomatie“, Deutihenbab, vom gekaufte wird mit Rückſicht auf ihre Güte und Dauerhaf⸗ 

8 : ; gen könnte. Das wäre meines Dafürhaltens auch der., Todesröcheln, Oeſterreichs ie widerlegt haben, würde tigkeit Billig. So iſt es bei dem Straßenpflafter. 
Amtlicher Theil. einzige Modus, auf Rußland zu wirken, außer man die bitterſte Lection für ihn ſein und zugleich zu der Wir haben in unſerer Stadt ein Straßenpflaſter aus 
Se 1. l. Mponolifhe Majetit baben mil Mlerhöchfte Gn. ſcheut den Bruch nicht — und man ſcheut ihn an der Hoffnung berechtigen, daß er die Zeit von 1860 bisſrohem Kalkstein, aus rohem Porphyr, aus hammermäßig 
ſchließung vom 15. Marz d. J. den außerordentlichen Poſeſſor Seine wie an der Themſe ſehr! Man ſcheint ſich alſo 1863 dazu benutzt haben werde, ſich von Hallueina⸗ bearbeitetem Porphyr, aus bloß auf einer Seite bemetztem 
des kanonischen Rechtes au der Univerfität in Krafau, Dr. Uval⸗ an der Seine zu einem Schritte entſchloſſen zu haben, tionen zu befreien, au denen er vor drei und ſechs Porphyr und aus Granitwürfeln. = 
a e ordentlichen Proſeſſor dieses Lehfaches den man mit dem Worte „Interceſſion“ (klingt frei“ Jahren ſtark laborirt hätte. (Die „N. P. 3.“ nennt Behufs der Berechnung der Koften der verſchiedenen 
allergnädigſt zu ernennen geruht. lich beſſer als „Fürbitte“) bezeichnet und dadurch das Memoire gradezu apokryph. „ i Pflaſterungsarten wollen wir das Granitwürfelpflaſter an · 
Das Staatsmiuiſterlum bat den Gymnaſtal- Suppleute, Ni⸗ jedenfalls das diplomatische Wörterbuch bereichert hat. Aus Turin wird der „G. . geſchrieben: Derſnehmen, und ſodann die übrigen damit in Vergleich ſtellen. 
tolaus URpjanowicz, in Przempsl zum wirklichen Leher für Wie bereits Herr Billault gethan, ſtellt die 5 Aufſtand hat hier alle Köpfe verwirrt. Man Die Quadratklafter Granitwürfelpflaſters koſtet 45 fl. ot. 
daſſelbe Gymnasium ernannt. „France“ ebenfalls einen Congreß in Ausficht, Bisſſpricht in allen Kreiſen von einer Reconſtituirung Währung. Die Dauer deſſelben mit Benützung aller ſechs 


nur in ganz allgemeinen Beſtimmungen von einer aus dem Jahre 1860 ſtammendes Memoire des M II Krakau, 30. März. 
Communales. II. Die Straßeupflaſterung. 


zu drängen, daß und welche Coneeſſionen es ſeinem betrachten und bedauern müſſen, daß der Marquis schiedenen Arten des Straßenpflaſters zu beſprechen. 
Man kann ein Pflaſter billig oder auch theuer herſtel⸗ 


—— ä gcreibt ein Pariſer Corr. der „K. Z.“, ſindſ Polens und von der Einwilligung Oeſterreichs, ſich Seiten kann man auf 60 Jahre annehmen, während wel- 
2 € * dieſes aber nur fromme Wünſche, auf die wederſan der unteren Donau entſchädigen zu laſſen wie vonſcher Zeit die Würfel ſechs Mal umgewendet werden müſſen. 
Nichtamtlicher Theil England noch Oeſterreich einzugehen geneigt ſein dürf- einer ausgemachten Sache. Nur eine Perſon hat noch Die Koſten der Umwendung betragen 6 fl. öſt. Währ., & 

1 Der ten. Liefert ein Congreß kein günſtiges Reſultat, ſoſein richtiges politiſches Urtheil — Victor Emanuel koſtet hiemit die Quadratklafter während der angenomme; 

rakau, 30. März. find triegeriſche Evenkhalitäten in Ausſicht, und we- jelbft, von dem man läglich, wenn man will, die nen Dauer 51 fl. oſter. Wahr. f 


Die „K. 3.“ meldet aus Wien vom 27. d. Milder England noch Oeſterreich wollen Krieg. Im Aeußerung hören kann, daß die polniſche Bewegung 
Frankreich hat den Botſchaftern der Großmächte in Ganzen genommen iſt die Lage der Dinge für dieſnicht den geringiten Erfolg haben werde und daß man koſtet 3 fl. 4 kr. öſterr. Währ. Nimmt man die Dauer 
Paris die vollkommene Unabhängigkeit des polen alle nicht, günſtig. Ohne Frankreich daran, nicht die kleinſte Hoffnung auf eine Territo- 

Herzogthums Warſchau mit dem ä — wohl etwas für dieſelben geſchehen. Obgleich rial⸗Veränderung knüpfen dürfe 

Leuchten berg als ſouveränem König vorge⸗ dasselbe große Sympathien für Polen hegt, ſo iſt es er MER 
jdlagen, Preußen und Oeſterreich ſollen im Beſitze doch das Hinderniß, das ſich einer günſtigen Löſung 

poſens und Galiziens bleiben. der polniſchen Frage entgegenſtemmt. Alle Mächte] Baden wird in München mit Preußen ge⸗ 

Dieſe Notiz, ſchreibt die „N. Pr. Ztg.,“ ſtammt find nämlich voll Mißtrauen und befürchten, daßſhen. Die „Karlsruher Ztg.“ ſchreibt: Der Bevoll⸗ beſſert werden muß, weil viele Steine ſchon im erſten 
aus Paris und hat auf dem Umwege über Wien Frankreich, wenn es zum Kir kommt, andere Ab- mächtigte Badens bei der Zollconferenz werde an Winter durch die Fröſte zerſetzt werden. Dieſes Pflaſter ift 
lange Zeit gebraucht, um nach Köln zu gelangen, da ſichten durchzuſetzen ſucht. N i 
fie. in unterrichteten Kreiſen bereits ſeit 8 bis 14 Ta⸗der polniſchen Kriſis für energiſche Maßregeln. tenz der Zollvereinconferenz hinausliegen oder dieſer 
gen bekannt war. Eben jo hat man fie auch in Lon Der „Donau Zeitung“ | 
don, Wien und Paris jeit Längerem gekannt und Seit der Audienz des Fürſten Metternich beim Kai⸗ den Zollvereinsſtaaten angehören, einen andern Cha⸗ angenommenen Dauer desſelben auf 5 Jahre, muß das 
nach Gebühr gewürdigt. Uns überraſcht ferner, daßſſer und ſeiner Gonferenz bei Herrn Drouyn de Lhuysſracter verleihen, nicht theilnehmen. Die Frage einer ſelbe in 60 Jahren gleichfalls 12 Mal hergeſtellt werden, 
die „K. g.“ in dem angedeuteten Project etwas ganzſbefeſtigt ſich die Zuverſicht des Pariſer Cabinets, näheren Verbindung Oeſterreichs laſſe ſich erſt nach 
Neues zu ſehen glaubt. Es iſt bekannt genug, daß mittelſt ſeiner Initiative eine mehr humaniſtiſche als Sicherſtellung des Zollvereins in Miniſterconferenzen 51 fl. 18 kr. öſt. Währ. 
Frankreich auf einen europäiſchen Congreß zur Rege- autonomiſtiſche Löſung der ruſſiſch⸗polniſchen Frageſbehandeln, nicht in der Zolleonferenz a 
lung der polniſchen Frage hinſteuert. Daß dieſer Con- herbeizuführen. Für die Unterhandlungen ift eine eben| In Ergänzung unſerer vorgeſtrigen Mittheilung je Porphyrſteinen koſtet urſprünglich 7 fl. öſt. Währ. Bei der 
greß für Polen nicht Alles beim Alten laſſen, des- ſo präciſe als practiſche Grundlage gewonnen. Gemäß die eh bemerken wir, daß zwar die 
gleichen, daß er nicht etwa noch eine innigere Ver⸗ der Verſicherung des Herrn Miniſters Billault: dieſſtimmungen der n e 
bindung Polens mit Rußland herbeiführen ſoll, iſt Verträge von 1815 bieten keine Löſung, macht dieſtroffenen Vereinbarungen noch nicht allſeitig erfolgt daher in dieſer Zeitperiode 42 fl. öfter, Währ. 581 


gleichfalls zweifellos. Er kann alſo nur die Bedeutung franzöftiche Regierung das Zugeſtändniß, Rußlandſſind, alſo auch noch kein Protocoll vollzogen 1 je Die Herſtellung einer Quadr aus 
haben ſollen, Polen von Rußland zu löſen — obſkönne aus Rückſicht auf die feindlichen Hintergedan⸗ doch um jo weniger zu bezweifeln ſteht, es werde die mit dem Hammer bearbeiteten Porphyrſteinen oder Grau- 


die Dauer desſelben auf 60 Jahre . jo muß 
| ip \ undes in diefer Zeit 4 Mal erneuert werben, es koſtet die 
2 ſein. Daß Frankreich aber eine möglichſt Staats⸗Einrichtungen bewilligen. Frankreich begnügt Sach erſtande 1. 
reie Stellung Polens Rußland gegenüber herbeizu⸗ſſich daher, Rußland blos „fühlbare Verbeſſerungen“ Vorzugsweiſe der von der k. ſächſiſchen Regierung er⸗ 


den Großfürſten Conſtantin als ſelbſtſtändiges Ober- anſchließen, um ihm auf Conferenzen oder auf demſzu Grunde gelegt ward, iſt die allſeitig erfreuliche dratklafter 70 fl. öfter. Währ. 
haupt hinſtellen wollten. Das Alles iſt gar nichts gewöhnlichen Geſchäftswege eine colleetive Form zu und befriedigende Beendigung der ſo ſchwierigen undd Bei dem Grauwackenpflaſter treten dieſelben Momente 
Neues; wenn man in Frankreich einmal darauf ver- geben. Wenn die ruſſiſche Regierung die eigene und langwierigen Angelegenheit zu verdanken. ein, wie bei dem Porphyr. 
fallen ſein ſollte, ſtatt des Großfürſten den Herzog die allgemeine Situation leidenſchaftslos beurtheilt,| Die „Gen. Corr.“ vernimmt von einem Conflict, Endlich koſtet die Herſtellung einer Quadratklafter aut 
v. Leuchtenberg in Vorſchlag zu bringen, ſo iſt auch wird fie dieſem Minimum einer diplomatiſchen In⸗ in welchen der öͤſterreichiſche Conſul zu Kalamataſuur auf einer Seite bemetzten Porphyrſteinen 36 fl. öͤſt. 
das ein nahe liegender Gedanke. Wir erinnern uns tervention entgegenkommen, wenn ſie ihr nicht motuImit griechiſchen Behörden gerathen iſt, und von deſ⸗Währ. Bei einer auf 20 Jahre angenommenen Dauer 
noch, vor langen Jahren, bei der Heirat des Vaters proprio zuvorkömmt, ſen Berufung nach Athen Seitens der kaiſerlichen muß dasſelbe 3 Mal erneuert werden, wornach die Qua- 
des jetzigen Herzogs v. Leuchtenberg ſuperkluge Poli. Der Prinz Napoleon hat in ſeiner neulich im Geſandtſchaft zur Feſtſtellung 5 in eg Das dratklafter auf 108 fl. öſterr. Währ. zu ſtehen kommt. 
tiker gehört zu haben, die dem Kaiſer Nicolaus den Seuate gehaltenen Rede den Markgrafen Wielopolski kaiſerliche Cabinet wird darnach zu beurtheilen haben, Wir ſehen aus dieſer Darſtellung, daß der Ziffer nach 
Gedanken unterſchoben, feinen Schwiegerſohn zumſals Vaterlandsverräther bezeichnet. „Ich kenne“, hatteſob Anlaß gegeben ift, Reelamation an die proviſori⸗ das rohe Kalkſteinpflaſter das billigſte iſt, darauf folgt das 
ufti er geſagt, „nur Einen Mann, mit dem ich Wielopol⸗ſſche Regierung Griechenlands zu richten. Porphyrpflaſter aus hammermäßig zugerichteten Steinen, 
alſo in der That in der Mittheilung der „Köln. 3.“ ski vergleichen könnte, und dieſer iſt der Henker Na- Die „Times“ ſchreibt über eine neue Trent⸗ das aus harten zugerichteten Steinen gemauerte Pflaſter, 
weder etwas Neues noch Ueberraſchendes zu ſehen. poleon des Unſterblichen — Hudſon Lowe. Dieſer Affaire: New⸗Yorker Telegrammen zufolge iſt das das Granitwürfel⸗Pflaſter, das rohe Porphyr - Pflaſter, das 
Der Pariſer — Corr der „N. Pr. Z.“ präciſirt aber handelte als Engländer, während Wielopolski Handelsſchiff „Peterhoff“ auf ſeiner Fahrt von Lon⸗Klinker⸗Pflaſter, endlich das Pflaſter aus nur auf einer 
die diplomatiſche Lage wie folgt. An eine Allianz zwi⸗ ein Pole iſt.“ Nach der „Patrie“ ſoll Prinz Napo⸗ don nach dem mericaniſchen Hafen Matamoras, mit Seite bemetzten Porphrrſteinen, g 
ſchen Oeſterreich und Frankreich iſt nicht zu denken. leon nun eine auf dieſe Stelle bezügliche Juſchriftſengliſcher Ladung und einem Begleitſchein des meri-| Nach unſerem Dafürhaften und unſerer Ueberzeugung 
Zu dem von dem Cabinete der Tuilerien erſehnten des Marquis Wielopolski erhalten haben, deren In⸗caniſchen Conſuls, in der Nähe von St. Thomas ſiſt das Granitwürfel⸗Pflaſter unter allen den angegebenen 
Congreſſe wird es wohl nicht, zu einem europäi⸗ halt fie indeſſen nicht näher bezeichnet. durch den Admiral der Union, Wilkes (derſelbe, der das beſte, dauerhafteſte, ſchönſte und auch dat billigste; 
ſchen Protocolle wird es vielleicht kommen; Der franzöſiſche Cultusminiſter Rouland hat an die Trent⸗Affaire einfädelte), weggenommen worden. denn wenn auch bei einigen Arten der erwähnten Pflafte- 
ſicher iſt, daß das Petersburger Cabinet billigenidte Biſchöfe ein Nundichreiben erlaſſen, das ihnen Das Fahrzeug wurde nach Key Welt vor das Priſen⸗ rung die Ziffer niedriger erſcheint, ſo wird Be anjchei- 
— und Vorſtellungen Gehör nicht verſagen empfiehlt, die öffentliche Meinung in ihren Hirten⸗ gericht gebracht, obſchon verſichert wird, daß es keinen nende Billigkeit durch den Umſtand wider, 5 ri 
wird. den engliſchen Vorſchlag, die Verträge brieſen beziehentlich der polniſchen Frage nicht einzigen Contreband⸗Artikel an Bord hatte. Dieſer nach Abnützung der Granitwürfel auf Ka 1 . 
von 1815 zur Baſis der Unterhandlungen zu machen übermäßig aufzuregen. N Fall wird dem Carl Ruſſell vorgelegt werden und die ſolche nach Bemetzung deſelben auf einn de e ſehr gut zu 
n Die Reiſe des Fürſten Czartoryski nachſHandelswelt iſt auf den Ausgang höchſt geſpannt, Trettolren verwenden kann, welche Ren M 5 Jahren 
worden; von Rußland, Oeſterreich und Preußen, weil[Sch weden, ſchreibt man der „G. C.“, iſt von derida, wie man jagt, Admiral Wilkes fo mit allen auf dauern können, während das abgenützte 4 aller 
ihnen dies der Jufurrection gegenüber nicht thunlichfranzöſiſchen egierung, welcher er jo nahe ſtehet, der Fahrt 2 Miatamoras betroffenen Schiffen ver⸗ übrigen hier angeführten Pflaſterarten nur als Conſerve 
erſcheint, von den übrigen Mächten der Wiener Ver- nicht gemißbilligt worden, da man noch glaubte, fahren wolle. Man nimmt zwar an, daß der „Peter⸗ für die Straßen dienen kann. } ; 
träge aus Courtoiſie gegen das franzöſiſche Cabinet, darauf rechnen zu dürfen, daß der polniſche Aufſtand hoff“ ſchließlich freigegeben werden muß; doch dauern Schließlich wellen war Im Rei, die Frage in Erwä⸗ 
jenen Verträgen zu verweilen. mit ſiegreichem Scheine ie noch geraume Zeit ber derartige Verhandlungen in Key Weſt gegen ſechs gung ziehen, ob ſich unſer inländische graue Porphyr aus 


Zalas, und der rothe aus Minkinia, welche beide von aus— 
gezeichneter Qualität find, nicht wie der Granit zu vegel- 
mäßigen Würfeln bearbeiten läßt. Wir haben beide die 
Arten des Porphyrs, der in unſerer Stadt zur Pflasterung 
verwendet wird, genau beſichtiget und unterſucht, und fi 

zu der Ueberzeugung gelangt, daß aus den anher gebrach⸗ 
ten Steinblöcken des Porphyrs aus Zalas keineswegs ei 


ſolches Quantum regelmäßiger Würfel erzeugt werden S 


könnte, als die Stadteommune zum Ae jährlich bens⸗ 
thiget. Der Steinbruch ſcheint kein maſſiger Felſen, ſondern 
nur ein mächtiges Steingerölle zu ſein, wie dies der Fall 
bei allen Geſteinen in den oberen Schichten der Fall iſt, 
welcher Umſtand auch dadurch bekräftiget wird, weil unter 
den nach Krakau gebrachten Steinen viele Blöcke gänzlich 
verwittert, und ſehr viele wieder angewittert ſind. 8 

Es iſt nicht zu zweifeln, daß man bei dieſem Por- 
phyrſteinbruch in den tieferen Lagen auf einen compacten 
und maſſigen Felſen kommen wird, woraus man dann nur 


Kernſteine in größeren Blocken gewinnen kann, aus denen 


ſich ſowohl Würfel als auch treffliche Trottoir - Platten in 
erforderlicher Menge werden bearbeiten laſſen. 

Die Steine der oberen Lagen taugen böchſtens nur zur 
Straßenconſerve, und die gefunden Steine können auch 
mit dem Hammer zum Gaſſenpflaſter abgerichtet werden. 
Wir können daher unter der angeführten Vorausſetzung 
die obige Frage jedenfalls bejahend beantworten. — Um 
jedoch bald dahin zu kommen, erſcheint es als unbedingt 
nothwendig, daß der betreffende Steinbruch ordentlich auf⸗ 


gedeckt und j ißig bebaut werde, weil man ſonſt nur 
in den oberen des Steingerolles herumwühlen 


und nie zu d eigentlichen Kernfelſen gelangen wird. — 
Wird ein ſe diger Unternehmer den Steinbruch in ge ⸗ 


hoͤrigen Bau nehmen, jo dürfte unſere Stadt in nicht lan⸗ 
ger geit der Granitwürfel aus weiter Ferne entbehren 
können, indem die Porppörwürfel den letzteren in Anſehung 
ihrer Härte, Feſtigkeit und Tragfähigkeit wenig nachgeben, 
und jedenfalls billiger zu ſtehen kommen als jene. 


f Landtags- Angelegenheiten. 


Es wurde beſchloſſen: 


ſſebes war ſehr lebhaft. Es rag Dr. Wiſer, Hann, 
der Biſchof von Linz, as Groß, Peßler, Seyerl. 
er Laudtag erkennt als Noth- 
wendigkeit, daß dieſes Geſetz durch ein Geſetz ergänzt 
werde, in welchem den Laien auf die Gebahrung mit 
dem Kirchenvermögen ein den Geiſtlichen nicht nach- 
ſtehender Einfluß gewährt und bei Streitigkeiten der 
a weltlicher Entſcheidung geſichert werde, daher 
das Miniſterium um Einbringung ſolcher Geſetzes⸗ 
vorlagen angegangen wird und der Landtag in eine 
Beſchlußfaſſung über den vorliegenden Geſetzentwurf 
nicht eingeht. — In der heutigen Abendſitzung 
beſchloß der Landtag nach zweiſtündiger Debatte in 
die Geſetzesvorlage über das Schulpatronat und die 
Koſtenbeſtreitung der katholiſchen. Volksſchule nicht 
einzugehen. Der Autrag auf Erwirkung eines Reichs⸗ 
geſetzes bezüglich 
nommen. 
Linz, 27. März. 
zugeſtandenen Prolongation ſchließt der Landtag 
morgen ſeine Seſſion. N | 
aibach, 27. März. Aus dem Grundentlaſtungs⸗ 
fonde wurde eine Nachtragsdotation von 2783 fl. 
für die Servituten⸗Ablöſungscommiſſionen bewilligt. 


Der Bau einer Brücke über die Save bei Guckfeld, Sitzung vom 26. d. faſt ausſchließlich mit Bundes- 1810 ncht ohne 


ausſchließlich aus Landesmitteln) wird abgelehnt, da⸗ 
gegen einer allfälligen Privatunternehmung hiefür 
außer der Mauth eine einmalige Subvention von 
10,000 fl. bewilligt gegen Einhaltung der feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingungen. Das Geſetz zur Regelung des 
Moorbrennens wird angenommen. Dem in dritter 
Leſung endgiltig angenommenen Geſetze zur Regelung 
des Schulpatronates wird über Anregung Thomans 
der Wunſch des Landtages auf Subventionen für 


Sitzung. f 

Klagenfurt, 27. März. Heute wurde die 
Berathung des Budgets pro 1863 und 1864 (ein⸗ 
ſchließlich der Monate November und December) be⸗ 
endet und die Landesumlage für den Landesfond auf 
22 kr. vom Gulden direeter Steuer feſtgeſtellt. Das 


Wie bekannt, haben Se. Maſeſtät die Ermächti⸗Defieit des Domeſticalfondes ſoll durch Subvention 


gung zu ertheilen geruht in Fällen, wo die Bewälti⸗ 
gung wichtiger Vorlagen eine kurze Fortdauer der 

itzungen über den auf den 29. März anberaumten 
Termin nothwendig macht, die Landtage bis 
längſtens 1. April forttagen zu laſſen. Soweit 
man aus den vorliegenden Nachrichten ſchließen kann, 
dürften die meiſten der noch tagenden Landtage in 
der Lage ſein, von dieſer a. h. Ermächtigung Gebrauch 


zu > 
In Betreff des böhmiſchen Landtages haben 
Se. Majeftät, wie wir vernehmen, in Anbetracht der 
bei demſelben vorwaltenden beſonderen Verhältniſſe 
und der ihrer Erledigung noch harrenden wichtigen 
Vorlagen eine Ausnahme a, g. zu geſtatten und zu 
enehmigen 1 7 daß der boͤhmiſche Landtag, wel⸗ 
ſich mit Rückſicht auf die eintretenden Oſterfeier⸗ 
tage am 28. März bis 11. April zu vertagen beab⸗ 
ſehtigt, it 18. April geſchloſſen werde. 
„In der Sitzung vom 27. erledigte der niedersſter⸗ 
reichiſche Landtag außer den auf der Tagesordnung 


befindlichen Gegenftänden noch den Berſcht des Aus 
athung von Maßregeln gegen das 


ſchuſſes zur 

überhandnehmende Bettelweſen und Vagabundenthum 

und den Bericht des Straßenausſchuſſes über die 

Durchführung einiger in Angriff genommener Stra⸗ 
Er 


Die neueſten telegraphiſchen Landtags- Berichte 
lauten: e N N 


Czernowitz 27. März. Die Adreſſe an Se. 
Majeftät wegen Wiederherſtellung der Autonomie der 
Abe e denten, rche in der Bukowina und 

ebergabe der Vermögensverwaltung derſelben an die 
kanoniſch hiezu berufenen Organe wird ohne Debatte 


7 
2 


einſtimmig angenommen und hierauf zahlreiche Be⸗ 


richte des Petitionsausſchuſſes vorgetragen. In den 
dean wird von Gehe der Abgeord⸗ 
neten aus den Landgemeinden gewählt: Abg. Wog⸗ 


e e on findet am I. April 


Statut für Czernom andlung. 5 

Brünn, 27. Das neoncurrenzgeſetz 

wurde berathen. Der Landtag beſchließt im Prineip 

die Bezirksvertretung und beauftragt den Landesaus⸗ 
mit den Vorerhebungen. 

Brünn, 27. März. (Abendſitzung.) Das Statut 
der neuen Irrenanſtalt wurde berathen. Der Land⸗ 
tag genehmigt die Wirkſamkeit des Landesausſchuſſes 
bezüglich der Beſetzungen bei den Beamten und dem 
Perſonale der Landesämter und Landesanſtalten. 

Prag, 27. März. Die Berathung der Gemeinde⸗ 
wahlordnung und der Einführungsvorſchrift wurde 
beendet, Bei $. 15 griff Rieger, für den Majoritäts⸗ 
antrag, welcher die Beamten in den dritten Wahl⸗ 
körper ſeßt, den Beamtenſtand heftig an. Herbſt ver⸗ 
Ma die Beamten. Baron Kellersperg ſpricht für 
den Minoritätsantrag der Commiſſion, welcher die 
Beamten von der achten Diätenklaſſe an in den er⸗ 
ſten Wahlkorper ſetzt. Bei namentlicher Abſtimmung 
wird der Minoritätsantrag mit 119 gegen 77 Stim⸗ 
men angenommen. e daß Se. Maje⸗ 
ſtät die Dauer der Seſſion bis zum 18. April aus⸗ 


Czernowiz, W. März. Das Geſetz über das 
2 1 ee Montag kommt das 
zur 
rz 


des Staatsſchatzes auf Grund der Aequivalentienan⸗ 
prüche des Landes gedeckt werden. Der Landeshaupt⸗ 
mann kündigt für morgen die Schlußſitzung an. 

Innsbruck, 27. März. In der geſtrigen Nach⸗ 
mittags⸗Sitzung wurde die Leſung und Verhandlung 
über den Geſetzentwurf in Betreff der Landesverthei⸗ 
digung beendet. In der heutigem Sitzung wurden die 
Anträge des Landesvertheidigungskomité auf Abände⸗ 
rung des Kere ing eeſeßes für Tirol und Vor⸗ 
arlberg mit großer Majoritit angenommen. Unter 
Anderem wurde beantragt: Die Herabſetzung der acti⸗ 
ven Dienſtzeit auf ſechs Jahre, die Bewilligung des 
Lostauſches, Stellung eines Erſatzmannes für freiwil⸗ 
lige Landesſchützen, Nichterhöhung des Standes des 
Kaiſer Jäger⸗Regiments über 7545 Mann. Die Re⸗ 
gierungsvorlage über die Schießſtandsordnung wurde 
mit einigen Abänderungen angenommen. 


Sd 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 27. März. Die Reife Sr. Majeſtät 
des Kaiſers nach Dalmatien iſt nicht blos, wie die 
neueſten Zeitungsmeldungen wiſſen wollen, bis Mitte 
April, ſondern ſie ift, wie die „Preſſe“ meldet, auf 
anz unbeſtimmte Zeit verſchoben, und wird, aller 
orausſicht nach, erſt im Herbſt d. J. angetreten 
werden. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird ſich, dem Ver⸗ 
nehmen nach, in Begleitung des Dr. Fiſcher auch 


haben. Der Mailänder Correſpondent des „Vaterland“ 
ſchreibt darüber: 


gen, daß die lombardiſche Huldigungs⸗ Adreſſe au der des Er 
Se. Majeſtät den Kaiſer von Oeſterreich, von deren Er hat v 
Vorbereitung ich ihnen bereits berichtete, in der Nacht Schreiben, 


Wie der „G. C.“ aus Paris geſchrieben wird 


Ich beile mich ſie zu benachrichti⸗ſiſt vergangenen Sonntag Herr Felinski, der Bru- 


hiſchofs von Warſchau, dort angelangt. 
ſeinem Bruder den Auftrag erhalten, das 

das der polniſche Kirchenfürſt an den oe 
i 


zum 19. mit unzähligen Unterſchriften bedeckt, an gerichtet hat, in Paris zu publiciren, falls der ru 


ihre Beſtimmung abgegangen iſt. Beinahe wäre es ſche Kaiſer darauf keine baldige, beſtimmte und 
der hieſigen Polizei gelungen, ihren Ueberbringer, ſtige Antwort ertheilen würde. 
hen reich begüterten Edelmann, knapp anſin einem höchſt energiſchen Tone abgefaßt und darin 


einen hie 


imte u ün⸗ 
Das Schreiben ſoll 


der Gränze aufzuheben. Derſelbe wollte nämlich denſnamentlich die Bitte einer Wiederherſtellung der pol. 


gewöhnlichen Weg über Peschiera nehmen. In Brescia ſniſchen Conſtitution ausgeſprochen 


jedoch bekam er Wind davon, daß in Deſenzauo ein 


Polizeicommiſſär ſeiner harre. Er ſtieg daher in Bre- Senats, die jo Manchem 


jein. 
Von der großen Polendebatte des franzöſiſchen 


Hoffnung und noch manchem 


scia aus, fuhr mit einem Waarenzuge nach Bergamo, Andern Beſorgniſſe einflößte, iſt nichts geblieben als 
nahm dort Poſtpferde und traf Nachts 3 Uhr aufleinige Benmots. Die Bonmonts von vorgeſtern hat 


dem ſchweizeriſchen Boden ein, von wo aus er an 


der Heimatsverhältniſſe wurde ange- ſeinen ſeiner hieſigen Freunde ſeine Ankunft telegra⸗ mich begnügen, 


phirte und daß er ſogleich die Weiterreiſe nach Wien 


GBotſchafter.) Ungeachtet derſantrete, wo er etwa am 22. d. M. einzutreffen hoffe. che⸗Jaqutlein von der polniſchen Be 


Den Hauptinhalt dieſes Documents haben wir bereits 

mitgetheilt. Die Wuth der hieſigen Regierung über 
das Abgehen der Adreſſe iſt eine unbeſchreiblithe. 
Deutſchland. | 

Die Bundesverſammlung beſchäftigte ſich in ihrer 


feſtungsſachen (Genehmigung eines Vertrages mit 


Baden wegen einer Gouvernementswohnung in Ra⸗ſmiſtiſche Senator fühlte den Stich und 


das Sprichwort in ſchlechten Credit gebracht, ich werde 
mügen, nur eines nachzuerzählen. Der Prinz 
nannte Ih ſeiner Rede die Darſtellung, welche Laro⸗ 

wegung gegeben 
hatte, eine Geſchichte nach Art des Pere as on 
Man miß willen, daß dieſer Pater Loriquet unter 
Karl X. eine Histoire de France geſchrieben hat 
in welcher die Republik gar nicht vorkommt, Napoleon 
aber, der in einer Geſchichte der Zeit von 1794 bis 
g Schwierigkeit ignorirt werden kann, 
als Gereral Bonaparte figurirt. Der ehemals legiti⸗ 
rief dem 


ſtatt, des Verkaufs des Agneſerkloſters in Mainz, prinzlichen Gegner zu: „Ich bin ſo wenig ein Schü 


Voranſchläge für die nächſten drei Baujahre, in de⸗ 
nen ſehr bedeutende Bauten in Ausſicht genommen 
ſind, und unbedeutenden Militärangelegenheiten, Vor⸗ 
lage von Standesliſten ze. Hierauf vertagte ſich die 
Bundesverſammlung bis zum 16. April. 

Die preußiſche Garniſon in Frankfurt a. M. 


Schulzwecke aus dem Staatsſchatze beigefügt. Morgen hat den Geburtstag des Königs von Preußen in nicht, Andere. Man grübelte über den 


etwas auffallender Weiſe gefeiert. Am Vorabend 
wurde während des Fackelzuges vor der Wohnung 


des Prinzen von Schleswig⸗Holſtein, Obercommandan⸗ 
ten der geſammten Bundesgarniſon die ruſſiſche 
Nationalhymne, vor der Wohnung des preuß. Bun⸗ 
destagsgeſandten Hru. von Sydow wieder die ruſſi⸗ 
ſche und nach ihr die preußiſche Volkshymne, vor dem 
Bundestagspalaſt aber, wo der öſterr. Geſandte wohnt 
nur ein Strauß'ſcher Walzer geſpielt. Am Feſttage 
ſelbſt ſah man die Soldaten mit Maskenanzügen 
über der Uniform auf den Straßen ſich herumtreiben. 
Nachts waren die Kaſernen decorirt und illuminirt, 
iu der Infanterie -Kaſerne las man auf einem Fen⸗ 
ſter folgendes Transparent: „Wer ſich naht Preußens 
Thron, —dem wird der Mund geſtopft; — Preußen 
hat manchem ſchon — die Jacke ausgeklopft.“ 

Aus Berlin, 27. März, wird tel. gemeldet: In 
der heutigen Sitzung der Militär-Commiſſion wurde 
eine neue Gegenſchrift des Miniſteriums gegen Vaerſt 
vorgelegt, welche wiederholt und nachdrücklich eine ge— 
ſetzliche zweijährige Dieuſtzeit zurückweiſt. 
Die Schrift ſchließt mit den Worten: die geſetzlich 
verkürzte Dienftzeit würde nach der techniſchen Anſicht 
des Miniſteriums und nach den Erfahrungen aller 


Länder und aller Zeiten die Kriegstüchtigkeit des 


Andere wollen ge 


ler des Pre Loriquet, als Sie ein Schüler Mazzini's. 
ört haben, daß der alte Bourboniſt 
noch ganz andere Bemerkungen hinzufügte. Sie wur: 
den dan Prinzen hinterbracht, und man glaubte 
vieruntzwanzig Stunden lang an die Möglichkeit 
eines Duelle. Er ſchlägt ſich, ſagten Einige; er ſch ägt ſich 
Ausweg, den 


der erinderiſche Kopf des Bewohners vom Palais 


Royal auftreiben werde. Ich habs, rief Einer, er wird 


bereit ſein, ſich zu ſchlagen, aber nur auf Senſe. 
„A n» fera que Faucher.“ Man erinnert ſich in 
der Parifer- Geſellſchaft, daß der ſonſt ausgezeichnete 
Herr Leon Faucher es nicht liebte, ſeine mancherlei 
Fehden anders als auf unblutigem Wege auszutragen; 
faucher heißt zugleich mit der Senſe ſchlagen, mähen. 


Nuß land. 


Von der ruſſiſch⸗polniſchen Gränze wird 
der „G. C.“ unterm 26. d. M. geſchrieben, daß der 
von verſchiedenen Tagesblättern beſprochene Vorfall 
einer Granzverletzung bei Ulanow ſich nach den 
darüber gepflogenen Erhebungen nicht in ſo grellem 
Lichte darſtellt, als Anfangs gemeldet wurde. Der 
Vorfall hat ſich nicht am 5. März, ſondern am II. 
Februar l. J. ereignet; der von den Ruſſen verfolgte 
und auf öſterreichiſchem Gebiete ergriffene Inſurgent 
wurde nicht getödtet, derſelbe lebt noch und befindet 
ſich zu Lublin in Haft. 

Wie die „Oſtd. Zig.“ direct aus dem polniſchen 
Lager erfahren hat, hat ſich das Rochebrune ſche 
Juaven⸗Corps ganz aufgelöſt. Nur 15 befinden 
ſich zur Zeit bei den Aufſtändiſchen; die übrigen, ge⸗ 


Heeres auf das ernſtlichſte gefährden. 

Der Leibarzt der Herzogin Ludovica in Baiern 
Hofrath Dr. Fiſcher iſt, wie die „A. Abdztg.“ mel⸗ 
det, am 21. d. telegraphiſch zu Ihrer M. der Kaiſerin 
Eliſabeth nach Wien berufen worden. Da die Kai⸗ 
ſerin an dieſem Tage der Carrouſſelvorſtellung bei⸗ 
wohnte, ſo ſei zu vermuthen, daß die Conſultation 
nicht etwa mit einem Unwohlſein der Kaiſerin, ſondern 
mit der Frage wegen der nächſten Sommercur in 
Verbindung ſteht, nachdem der Beſuch Kiſſingens 
noch keineswegs eine beſchloſſene Sache ſei. (. o. Wien.) 

Frankreich. 
Paris, 26. März. Heute fand in den Tuilerieen 


heuer nach Kiſſingen begeben. 

Ihre Majehät die Kaiſerin Wittwe Karolina 
Auguſta wird nach Oſtern zum Sommeraufenthalte 
nach Salzburg abreiſen. Se. k. Hoheit Herr Erzherzog 
Ludwig Victor hat ſich heute dahin begeben. 


Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ferdi— 
nand hat ſich heute mit dem Schnellzuge nach 
Bri 105 4 


Nach den heutigen Berichten aus La⸗roma macht 
die Beſſerung des an den Maſern erkrankten Herrn 
Erzherzogs Ferdinand Max raſche Fortſchritte und 
dürfte ſich der hohe Kranke ſchon zum Oſterfeſte in 
beſter Reconvalescenz befinden. a 

Se. königl. Hoheit der Herr Großherzog von Heſ— 
ſen Darmſtadt wird nach den Oſterfeiertagen in 
Wien erwartet. Derſelbe begibt ſich nach Nizza. 

Wir leſen im „Fremden⸗Blatt“: Durch mehrere 
Blätter ward kürzlich die Nachricht verbreitet, daß 
der Prinz Alexander von Heſſen aus der Reihe der 
kaiſerlichen Armee austreten wolle. — In einem Schrei⸗ 
ben aus Darmſtadt, 25. März, erklärt der Adſutant 
des Prinzen Freiherr v. Rotsmen im Auftrage und 
Namen deſſen, daß dieſe Nachricht aus der Luft ge⸗ 
griffen und nichts als eine müßige Erfindung ei. 

Am 25. d. iſt die Frau Josephine Edle v. Pern⸗ 
fuß, eine Schweſter der Frau Gräfin v. Meran, be⸗ 
trauert von ihrer Familie nach einer langwierigen 
Krankheit geſtorben. 

Der Herr Handelsminiſter Graf Wickenburg iſt 
von einem leichten Unwohlſein ergriffen und wird 
durch einige Tage keine Beſuche empfangen. 

Der Judex curiae Herr Graf Appouyi wird 


Miniſterrath Statt, in Folge deſſen ſich das Gerücht 
verbreitete, der franzöſiſche Botſchafter ſei aus Peters⸗ 
burg abberufen worden. Dieſes Gerücht ſoll jedoch 


gen 200, ſind in Oeſterreich, werden aber ſchon für 
die nächſten Tage wieder im de polniſchen Lager erwartet. 

Der „Oſtd. P.“ ſchreibt man: Die ruſſiſchen 
Truppen ſind bei dem Rückzuge der Aufſtändiſchen 
gegen Opatowice in den Beſitz des geſammten Wa⸗ 
gentrains, der Munition, und wie man heute hört, 
auch der ſämmtlichen Documente gelangt; unter die⸗ 
ſen ſollen ſich Schriftſtücke befinden, welche auf eine 
Erhebung in den angrenzenden nicht unter ruſſiſcher 
Suprematie ſtehenden Gebietstheilen Bezug nehmen. 

Ueber die Affaire, welche in den Wäldern zwiſchen 
Lazy und Poremba ſtattfand, ſchreibt man der „Schl. 
Ztg.“ aus Myslowitz, 26. März. Die Inſurgenten 
in einer Stärke von ungefähr 400 Mann, zum gro⸗ 
ßen Theil ſehr gut bewaffnet, indem dieſelben Infan⸗ 
teriegewehre, Büchſen, Säbel, Piftolen, Revolver und 


noch nicht begründet ſein. Die Börſe war ſehr flau, 
obgleich die Bank ihren Disconto herabgeſetzt hat. — 
Der General Fleury, Adjutant des Kaiſers, iſt nach 
Rom abgereiſ't, woſelbſt er mit einer diplomatiſchen 
Sendung betraut ſein ſoll. — Die Kaiſerin, die 
Prinzeſſinen Mathilde und Clotilde wohnten heute 
der Aufnahme des Herrn Octave Feuillet in die 
franzöſiſche Akademie bei. Die Rede des neuen Aka⸗ 
demikers war Seribe gewidmet. Er fand dabei 
genheit, der der Feſtlichkeit beiwohnenden Kaiſerin 
einige ſehr ſchmeichelhafte Worte zu Tagen, der, fo 
ſchien es ihm, in ihrer Grazie und Barmherzigkeit 
ebenfalls von dem allgemeinen Stimmrechte gehuldigt 
worden ſei. Vitet antwortete Feuillet. — In der beim 
Herzoge von Broglie abgehaltenen Wahlverſammlung 
iſt beſchloſſen worden, ein aus den Herren Dufaure, 
Berryer und Odilon Barrot zuſammengeſetztes Wahl: 
Comite zu ernennen. Dasſelbe ſoll ſich mit den 
Wählern in Verbindung ſetzen, ihnen Rathſchläge 
ertheilen und dergleichen mehr. Es ſoll auch weitere 
Comite's bilden. Die Wahlbewegung iſt im Zunehmen 
begriffen. — Geſtern fand bei Herrn Herald, einem 
Mitgliede des Carnol'ſchen Comite's, abermals eine 
Verſammlung von etwa fünfzig Vertretern der demo— 
ratiſchen Partei Statt, die ſich mit der brennenden 
Frage beſchäftigte, ob die Fünf ſämmtlich wieder zu 
wählen ſeien oder nicht. Man hat ſich im bejahenden 
Sinne entſchieden, was Herrn Havin wohl nicht beſon⸗ 
ders erbauen wird. 


allein den Kampf nicht auf, 


Senſen beſaßen, waren gerade, nachdem dieſelben 2 
Eiſenbahnbrücken in Brand geſteckt hatten, mit Exer⸗ 
cieren beſchäftigt, während einige Frauen ihnen das 
Eſſen bereiteten, als die Ruſſen in einer Stärke von 
150 Mann von der Bahn her heranrückten und die 
erſte Salve gaben. Die Inſurgenten nahmen nicht 
ondern ergriffen, faſt 


ohne einen Schuß zu thun, trotz ihrer numeriſchen 


Gele- Ueberlegenheit ſchleunigſt die Flucht, indem fie dem 


Feinde ihre mit Nahrungsmitteln, Bagage u. dgl. 
beladenen Wagen überließen. Auch ihre ſämmtlichen 
Papiere fielen den Ruſſen in die Hände. Bei der 
Dichtigkeit des Waldes konnten die Ruſſen an eine 
Verfolgung nicht denken. Unwahr iſt es, daß die 
Ruſſen Verwundete tödteten und die Gefallenen der 
Kleider beraubten, eben ſo unwahr, daß die Ruſſen 
ein nahes Dorf in Brand ſteckten. Daß die nabe- 
wohnenden Bauern ſich einiger Kleider der Gefalle⸗ 
nen bemächtigten, iſt Thatſache, und wird wohl an 
letzteren dafür die jo jetzt übliche Lynch⸗Juſtiz geübt 
werden. Die Polen verloren außer 7 Todten viele 
Verwundete und auch einige Gefan ene, die Rail 
nicht einen einzigen Mann. Dieſe Affaire iſt eine der 
ſchmählichſten Niederlagen, welche bei dieſer unglück⸗ 
lichen Polenerhebung vorgekommen ſind. Mit nur eini⸗ 
gem Muth konnten die Polen den Feind erdrücken. — 
Auf der Flucht kam ein großer Theil der Inſurgenten 
mit ihrem Chef Cieszkowski auf der Herrſchaft P. in 
der Nacht an. Der Beſitzer war gerade abweſend, ſie 


edehnt Eabe, wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufge morgen oder übermorgen von Peſt hier eintreffen. Der Independance Belge wird von Paris berichtet: nahmen demſelben 9 Pferde, darunter zwei für den 
Sn f Cardinal ER ce wee ve Die zur Jherniring in Si Bein pol-|, Zu unferen officiellen Kreiſen macht ſich eine merk Beſitzer ſehr werthvolle Pferde, Reitzeug, Pferdege⸗ 
dem Freiherrn von Kellersperg und dem Oberſtland⸗ niſchen Inſurgenten, 450 an der ahl, Ju am 26. liche Gereizheit in Folge des Tones bemerkbar, mit ſchirre, Wagen, Hafer, Stroh, Heu u. dgl. mehr, a 
marſchall für die Erwirkung dieſer Verlängerungſmittelſt Separattrains dert angelangt. Man führte welchem der preußiſche Staats⸗Anzeiger in ſeine zuſammen in einem ungefähren Werthe von 1000 
(allgemeiner Beifall). Ueber Antrag des Nee die angekommenen Polen nicht durch die Stadt, ſon⸗Strafpredigt gegen die Preſſe ſeines andes die De. Thalern. Ein Theil der Inſurgenten lagerte auf 
marſchalls drückt das Haus den Dank an Se. Mafe⸗ dern unter Bewachung über die Enveloppe nach demſpeſche der franzöſiſchen Regierung mit hineingemengt Stroh vor der Wohnung des Beſitzers, ein anderer 
ſtät durch ein dreimaliges begeiſtertes Hoch! aus und Fort Tafelberg, wo ſie einquartirt wurden. hat, auf die das Organ des Herrn v. Bismark anſpielt. Theil bemächtigte ſich der Wohnung, und obwohl die 
vertagt fi bis 8. April. Man erwärtet in Wien eine Deputation von Be- Dieſer Verſtimmung hat man wohl auch das Gerücht Ruſſen jeden Augeublick ankommen konnten, blieben 
Finz, 27. März. Die Generaldebatte über den wohnern der Lombardie, welche dem Kaiſer auch un⸗ zuzuſchreiben, daß der Herr Drouyn am 24. den Gra⸗ doch die Inſurgenten, ohne einen Vorpoſten auszu⸗ 
Ausſchußbericht in reff des Kirchen-Concurrenzge⸗ſter der Herrſchaft der Revolution die Treue bewahrt Fon Goltz um Aufklärungen gebeten hat.“ ſtellen, 3 Stunden am Orte und thaten ihr Moͤglich⸗ 


Wi 


* 


wurde, und noch weniger in Volhynien, wo bei 


es im Eſſen und namentli i der, Flaſche. Der Griechenland. Abends find 46 Inſurgenten, welche am 24. d. die ändern. Das Parlament vertagt ſich bis zum 13. 
Seeluft des reich ee Beben aufge Aus Athen vom 14. d. ſchreibt man: Die Unter⸗Gränze bei Buda überſchritten Ben, nach Rawa April. 5 en ö 
nommen, Kleider und auch Geld an dieſelben ausge⸗ſſuchung der royaliſtiſchen Verſchwörung wird ſo vehm⸗ gebracht worden, wo am 27. ein weiterer Transport Turin, 27. März. (Nachts.) In der Deputirten⸗ 
theilt. Der Beſitzer, ein Deutſcher kam eine halbe gerichtartig myſteriös geführt, daß dem Publicum ſoſvon 70 Inſurgenten erwartet wird. kammer wurde die Debatte über die Petitionen zu 
Stunde nach dem Abmarſch der Sujurgenten von ſei⸗ viel wie nichts zu Ohren kommt. Es werden übrigens“ Nach dem „Czas ift Mielgeki, obgleich ſchwer Gunſten Polens beendigt. Der Commiſſtonsantrag 
ner Warſchauer Reife, welche ſich durch die Vernick⸗ täglich neue Verhaftungen unter den reſpectabelſtenſverwundet, noch am Leben und iſt Hoffnung, ihn zu auf Verweiſung an das Miniſterium als Vertrauens⸗ 
tung der 2 Eiſenbahnbrücken verſpätet hatte, um 2%, Perſonen des Landes vorgenommen, und ſelbſt derfretten, ſowie Callier, dem eine Kugel die Kinnladeſausdruck wurde mit großer Majorität angenommen. 
Uhr Nachts nach Haufe und . derſelbe noch General Handſchi⸗Petros, der greife Held des Befrei⸗ zerſchmettert hat. Ueber die Bedrohung von Kielee Nach einem lebhaften Zwiſchenfalle zieht Cairoli ſein 
drei Polen mit, welche ihn Ki Gaſtfreundſchaft baten. ungskrieges, der Führer der Expedition nach Theſſalien durch das Swigtokrzyser Corps fehlen dem „Czas“ auf die Naturaliſation der Emigranten bezügliches 
Dieſelben find, wie es ſich ſpäter herausgeſtellt hat, im Jahre 1854, wanderte ins Gefängniß. Sein Schick-⸗ noch die näheren Berichte. Die Ruſſen unter Czen⸗ Project wegen der von der Commiſſion eingebrachten 
ſtark compromittirt geweſen, - Wichtige Papiere undſſal theilen das Mitglied der Nationalverſammlungſgeri find umgekehrt, um die Garniſon in Kielce zu Amendements zurück. 
eine bedeutende Summe Ge des übergaben fie dem panuft, der frühere Präfeet Monaſtiriotis, der Vor⸗ verſtärken, dafür find die beiden Rotten, die zu Wa Stockholm, 28. März. Geſtern fand ein gro⸗ 
Gaßtgeher zur Aufbewahrung, 8 zu ihrer Abreiſe.ſſteher des Kloſters in Salamine, Pater Gregor, derſgen von Michatowice herbeigeeilt waren, vorgeſternſßes Banquet zu Ehren des Fürſten Czartoryski 
Um d Uhr früh kamen noch drei polniſche Damen ehemalige Deputirte Plaputas, Hr. G. Staikos, Hr. [dorthin urn dr und halten dieſen Gränzort be⸗ ſtatt. Bei dem Toaſt, welchen General Hajelius auf 
und drei Herren, welche mit dem Eiſenbahnzuge in Thon, Militär⸗Rechnungsführer, Hr. Katos, früherſſetzt. Außer in Kielee ſtehen ruſſiſche Garniſonen in Polen ausbrachte, herrſchte große Begeiſterung. Die 
Folge der Vernichtung der wei Brücken nicht weiter⸗Bürgermeiſter der Gemeinde Archanon u. A. der Krakauer Wojwodſchaft an folgenden von Weſten Verſammlung ſtimmte die polniſche Nationalhymne an. 
reiſen konnten, nach P. Der Beſitzer nahm ſie alle Egypten. her gerechneten Orten: Dabrowa, Strzemieszyce, I Madrid, 26. März. Der Infant Don Juan de 
mit Gaſtfreundſchaft * gewährte ihnen ſicheres Aſyl Vor längerer Zeit ſchon und zwar aus Anlaß des kusz, Michalowice, Miechow, Stobnica. Im Lublini⸗ Bourbon, welcher incognito hier erſchienen war, iſt 
und ſorgte für ihre Weiterreise. Ciesztowski hat ſich Todes von Said Paſcha war die Rede von finan ziellenſſchen find die ruſſiſchen Streitkräfte nach Einmarſchſnach Frankreich zurückgekehrt. Der „Correſpondencia“ 
durch das Verbrennen vieler Eiſenbahnbrücken und Forderungen, welche die Direction des Suez-Canalsſder Rzewuski'ſchen Diviſion bedeutend. zufolge hat ſeine Reiſe kein Ergebniß geliefert 
Zerstörung der Telegraphendräthe einen wenig ruhm⸗ an die ägyptiſche Regierung ftellt. Aus Cairo wird) Bei Krzeszöw am San, im Gubernium Lublin, Bukareſt, 26. Mürz. Das Ministerium ift eifrig 
vollen Namen erworben, weil die ganze Zerſtörungs⸗ nun gemeldet, daß dieſe Angelegenheit geregelt jei.im Zamoscer Kreiſ, waren am 15. d. über 1000ſmit der Ermäßigung des Budgets beſchäftigt. Die 
manie eine große Thorheit war, indem dadurch für Der Vicekönig Ismael Paſcha erkennt eine Schuld wohlbewaffnete und gut erercirte Inſurgenten (fo bes Regierung hat mit engliſchen und franzöſiſchen Capi⸗ 
die poluiſche Inſurrection gar nichts bezweckt wurde, von 54 Millionen an und hat ſich verpflichtet, die- zeichnet ſie der officielle Bericht) eingetroffen, hatten ſtaliſten eine Anleihe von 2.000.000 Pitt. abgeſchloſſen 
denn nur dort iſt eine ſolche Zerſtörung gerechtfertigt, ſelben in monatlichen Raten von 1 ½ Milf. zu tilgen.Ifich unter den Befehl des im Lubliner Gubernium Von dem Hauſe Erlanger wird die Gründung eines 
wo man den anrückenden Feind durch Zerſtörung der Amerika. die Inſurgenten commandirenden Oberanführers Cza⸗Boden⸗Credits, von dem Hauſe Rodocanachi in Lon⸗ 
Communication auf einige Stunden aufhalten kann. Die letzte amerikaniſche Poſt brachte die Nachricht, chowski geſtellt und in den Wäldern von Jedlinek, don und dem Haufe Emden in Paris die einer Bank 
Dort aber, wo dem Feinde andere Mittel zu Geboteſdaß der bekannte Mormonen Häuptling Brigham Budziazy und Huta Krzeszowska Poſto gefaßt. Hierſvorgeſchlagen. Mehrere Geſellſchaften kommen um 
ſtehen, um ſein Ziel zu erreichen, bleibt eine ſolche Young wegen Bigamie —.— wäre der richtigewurden fie von der Militärcolonne unter Oberſt Conceſſionen für die Anlage von Eee eulen w 2 
e 


nutzloſe Zerſtörung unverantw „Noch weniger Ausdruck) durch die Untonsbehörden verhaftet wurde. Miednikow angegriffen, ohne Aufenthalt bis in di 2 ars. n w 
Lorberrn hat aber Cieszkowskf 3 77 leine Nieberia- are ten — or u | Gegend des Dorfes Czosma, = Molt 5 I — auf 1221 1 nu An — 
gen bei Panki, Mrzyglöd und bei Lazy geerntet. Local⸗ und Provinzial 1 Nachrichten ltziſhen Landgrenze, 2 Meilen von der Stadt Fram⸗ beſichtigen will, auch die Inſeln Rhodus und Candia 


Bei Wlockawek haben acht Bauern mehrere pol (6 Meilen von der Feſtung Zamosc) verfolgt und beſuchen, den Plan aber, auch na rien bis Da⸗ 
eingefangene Inſurgenten ermordet. Der Kreisrichter 9 ᷓ 45 Krakau, den 30. März. nach heftigem Widerſtande am 21. d. egen wor⸗Tmascus zu gehen, auf Fra —— Miniſter 
von Wloclawek leitete, BF 8 der „K. Z.“ aus AH . Pa 0 * — — ier 905 auf ſie in kleinen Schaaren wieder über die Gränzeſaufgeben. Are 

9 4 2 R g E od⸗Straße und vorgeſtern en n der : \ 3 
Warſchau ae 8 e d Wohnung des Kaufmanns Muliner Dentachung gehalten 2 7 2 8 2 e ſehr bedeu⸗ Konſtantinopel, 27. März. Der Sultan ver⸗ 
gerichtliche . über diese Unthat i 2 U 8 8. — Prod in Folge der bei ihm vorgefundenen gravirenden — FR al 6 howstt ſelbſt n 16 ndet ſich der Ober⸗ ſchob ſeine Abreiſe um einige Tage, bis das Geſchwa⸗ 
der. Die Entrü eee at der Bauer = dem hieſigen Strafgericht übergeben. 5 Anführer Cza N 5 ebſt zwei Geiſtlichen. der völlig bereit iſt. Abderahman Paſcha erſetzt den 
erſtreckte ſich ſelhſt SR f unfreiwilligen Bewohner WE aeg nn ee, auſgeſtellten ra- Das Militär eroberte viele Waffen, Pferde, Munition Gouverneur von Schumla, welcher ſich Pflichtvergeſ⸗ 
des Gefängniſſes zu Wleclawek, welche eine Lynchju⸗ 5 * 0 und Bagage, hatte aber auch 10 Todte und 18 Ver⸗ſſenheiten gegen öͤſterreichiſche Unterthanen 5 Schul⸗ 


de > 1 15 Am 27. d. M. iſt im hieſigen Lazarusſpital, Ladislaus f . 2 4 5 
ſtiz an den nen angekommenen Collegen verübt hät⸗ Biedrousti, 20 Jahre alt, von Groſer an den erhaltenen Wunden wundete. Eine zweite Schaar hat ſich in den Wäl⸗ den kommen ließ. Der neue preußiſche Geſandte bei 
0 der Pforte Graf Braſſier de St. Simon iſt heute 


ten, wenn die Wärter nicht dazwiſchen gekommenſbei Jgolomia geſtorben. — Der 18jährige Fauſtin Lipiüski aus dern unweit der Stadt Kr as nobrod, 3 Meilen 

wären. Die geh e jetzt getrennt von der übri⸗ N verwundet bei Busk, iſt in Tarnow am 25. d. füdlich von der ar Zemese (Gubernium Lublin) Morgen hier angekommen. Mönche aus Schumla bei 

BR ee ines antiken Das bier Erzählte Aus der Czartoryskiſchen Bibliothek in Paris iſt das Ma⸗ feſtgeſetzt. 5 ward, 5 tele wel (nom de une Trebigne find auf öfterreichijche Verwendung bei der 

iſt der Juha - iniſteri ichen Berichtes an die Ju— unſcript N. 1314 (lateiniſche Chronik des Erzdiakon Bog uch wal, Major Ogolin wurde miu einer Militärabtheilung Pforte in ihr Kloſter zurückgekehrt. 

ſtizcommiſſion (Niniſterium) Klein⸗Folio, 168 P.) abhanden gekommen. Der gegenwärtige Be- gegen die Inſurgenteu abgeſandt und ſchlug dieſelben New k, 19. Mä Die Legislati 

u Die Nachrichten bon ei f ſtzer kesſelben, oder wer ſonſt Rachri r bet 24 . 8 88 een ne. Mürz De eulen ken, 
Die Nachrichten den einer wachſenden Bew Zungen dessen, c 1 3 3 ei Krasnobrod am 24. d. wobei die Inſurgenten Jerſeys hat mit großer Majorität ſich zu Gunſten 

in Podolien un Volßpnien, Wegnahme kaiſereſteryezi in parse ober & Fanz Klucge ck in Kralau (Hans ßegen 200 Todte verloren und unter dieſenſdes Friedens erklärt. Das Bombardement Port Hud⸗ 

lich ruſſiſcher Kaſſen, ſperiell jener in Podezajow f oll ſich auch ihr Anführer Lelewel befinden. ſſons 5 am 14. an und es fand ein hartnäckiger 

ta 


5 g 4 \ „Barany“) zu wenden. : > 
u). w., Find ſämmtlich unwahr. Ein Gorreipondent| Wie die „Gazeta nar.“ berichtet, wurde der Gemeinderathſ , Der „Wiener Ztg.“ wurde nachſtehende telegra-Kampf ſtatt. Nach ſüdlichen Berichten ſiegten die 
J Conföderirten vollſtändig. Die Unionsberichte fehlen 


der „C. Oeſt. 31g.“ ſchreibt von der ruſſiſchenſr. Bakutowski in Lemberg verhaftet. Auch der 8 phiſche Depeſche mitgetheilt: Warſchau 27. März 
8 em „ ga. f n Landtagsabgeordnete Graf Golejewski war durch einige Stunden], f 5 a e N L 1 15 
Gränze W — d.: Wir leben doch in der näch⸗ in ſwafgeri licher Unterſuchung, worauf er ſein Wort geben mußte, Abends 8 Ahr. Pablewäti, von drei Seiten durchſnoch. Der Sieg der Unioniften am Yaz0o = Fluſſe 
ſten Nähe dieſes Theiles Rußlands, verkehren mitſdaß er ſich aus Lemberg nicht entfernt und auf jede gerichtliche ruſſiſche Truppen eingeſchloſſen „hat am 22. d. beilbeftätigt ſich nicht. Nach Texaner Beri chten hätten: - 
demſelben täglich, faſt ſtündlich, und wiſſen nichts von|gerterung fellen wird. Der „Ezas“ ſagt dagegen, daß in der[Gorczew im Diſtrict Lipno, Gouvernement Prock, die Franzoſen die Stadt Mexico eingenommen Die 
derlei Vorkommmiſſen; wiſſen vielmehr, daß in Po⸗ Wohnung des neee ede M8 r . eren ſelbſt ſeine Schaar aufgelöſt und iſt mit 200 [Nachricht wird für verfrüht gehalten. 


dolien die Ruhe nicht im geringſten geſtört(.( mm — Berittenen gegen Mlawa geflohen. Die kai. Truppen Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyddam⸗ 
pferd am 27. d. M. in Trieſt eingetroffen.) Kon⸗ 


FH fan 5 j fanden bei Gorczew viele weggeworfene Waffen, dar⸗ 
Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. unter zwei kleine Kanonen. i ſtantinopel, 21. März. Mehemed Reſchid Paſcha, 


par. Die volhyniſchen Bauern halten nämlich ſtrenge „neun, 28. März mtlicpe Motivung. Preis für einen Von der polniſchen Gränze über Berlin wirb|E ) 
| vniſche lich eng, Scheel b. i. über 14 G Silbergr — 5 kr. on W. 8 ze über Berlin wirdſExgouverneur von Smyrna, wurde zum Gouverneur 
Wach 2 ————— ee e außer, 80 Wii chen non z0 gr 26 Seiber ae unter dem 26. gemeldet: Die Infurgenten in den von Siras, Osman Dale zum Dattelgauve wert 
5 ig Tarnung und werte 0 jede et- e 50. We (lar 150 Pb. Brutto) 250 290 Gouvernements Plock und Auguſtowo erhielten des Archipelagus, Sureya Paſcha zum Gouverneur 
5 Ansammlung von Verſchworenen, denen ſich der dommagare 220 — 250 Spt, — Mother Klee ſaa men fürſeine Sendung von 1000 Miniscarabinern. In Wars von Aleppo und Haled Bey zum Gouverneur von 
waige * En ne > 8 an einen Zollztr. (89, Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. ſchau wurden zwei Spione auf der Straße erdolcht. Cypern ernannt. 
banale ſem halten obſchon — een "inf Lite Tee ace een e ) Madfärift. Heute , Mär, Der griehiihe Biſcho 
* theilweiſe unterthan und der letztere durch Lemberg, 27. März. Vom heutigen Markte notiren wir Pegationdfeitetär, . A. 5. Nen bie: “mpe- verlangt Freilaſſung der verhafteten Rädelsführer f 
Slinzende Beripredhungen von Befreiungen und Ge⸗ fig) Mreiie: in Degen Meizen (BI fo.) 3.17 Ken (78 — — ar ech nuf Dung 5 * Athen. 2. rk be Hei — be gal 
1 UT 8 une BT) 1.04 — Gerſte (67 Pfd.) 1.61 — Hafer (40 Pfd.) 1.58 — ma urch ruſſiſche x en en, 21. März. Ueber | ügello⸗ 
ſchenken in Verſuchung geführt iſt. Die Regierungſpaiden 2.25 — Erdäpfeln—84 Ein Zentner Heu 1.38 — Stroh Miß handlung des britiſchen Unterthanes, ſigkeit der Soldaten. Die Kaufleute Athens und 
gebietet in den beiden genannten Gouvernements über 12 rd Buchenholz pr. Klafter 10.85 — Kieferholz 950 — Ludwig Finkestone, zu pflegen. Herr Moun⸗ des Pyraeus petitioniren bei der Nationalverſamm⸗ 
zu viele Militärkräfte, fie iſt zu ſehr auf dem qui taupen gr 5 5 1 aumehleg sey wird ſich zu dieſem Zweck auch nach Giebul⸗lung um Wiedererrichtung des Generalcommandols. 
vive und die Zeit des Feldbaues iſt zu nah und von le, Kornmehl 6 kr. 2 ne tom, den Ort der That, begeben. Geſtern ſtürmte der Pöbel die Druckerei eines kleinen 
Blattes, welches behauptete, daß England die baieri⸗ 


f 3 ; : kr. Butter 64 kr., i [ „ Uns en x 
zu allgemeiner Wichtigkeit, als daß nur eine Unord⸗ſſchlitt 24 kr.; — 1 Maß voppeitte Wien RE Hl, age; 30 ir. Bei Ojcow und Pieskowa Stala joll ich ein 
nung zu befürchten ſtände; es ſteht auch zu erwar⸗ en Branntwein 90 kr., 15% roher gemeiner ohne Steuer neues Inſurgentencorps unter Anführung iero⸗ ſche Candidatur unterſtütze. Der dacteur wurde 
ten, daß nicht in einem ungleichen Kampfe Blut ver⸗ - skawski's ſammeln. in Arreſt 8 um vor Mißhandlungen zu 


ce e } Lem ä ä 
zoſſen und Elend über das Land heraufbeſchworenſz 33; Maar gel Duster 281 c, 50 W. Kut In Szezakowa wurden heute abermals 2 Koffer chützen. Oberſt Koronaeos wurde zum Chef der 


der Haltung des Landvolkes ein Aufſtand kaum denk⸗ 


werde, das die nächſte Zukunft zu friedlichen Feldar⸗ſſcer halber Imperial 9.165 G. 9.28 W. Russischer Süͤber⸗Ru⸗ mit Waffen angehalten Nationalgarde gewählt. Der Kriegsminiſter gab ſeine 
* 5 A Imperial 9. „ 9. . h s . 0 ne 
beiten braucht. j 67 c Stüc 177 ©, 180. Preußischer Gourants Thaler \ Entlaffung de niht —— wurde. der Si 

Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus glaubwürdiger|!-67! G, 1,70 W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— © Se nifter des Aeußern, Maurokordatos, iſt definitiv zu⸗ 


8 . ; f T, W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 76.38 die , 
Quelle aus ß b. au: Marquis Wielopolski habe c 7713 W. ein 1 . 7 dt d 
1 ; * G., che Pfandbriefe in Cono.⸗Mze. C. Brünn, 28. März. Der Landtag wurde mit rückgetreten, ſein Departement leitet proriſoriſch der 
feinen sun - I ven Green sr, u — — 15 u W Gal Grundentlaſtungs Balgeenen Winleinem dreimaligen Hoch 3 den Kaiſer heute 8 Uhr Juſtizminiſter. (Nach anderweitigen Bercun iſt 
in 7 1205 L der Großfürſt em⸗ G. 80.68 73.68 W. Narional:Antchen ohne Coup. 80 930 Abends geſchlo e. Die Präliminarien für 1864 auch H. Papazophyropulos er — Elliot er⸗ 
3 4 hn 50 W riſche Candidatur 


ligsti 213 50 W. 0 0 5 
Erzbiſchof von Feliüski, ſchreibt man der Berlin, 28. kur Freiw. Anl. 1013. — öperz. Met. 68. —10, Landesfond 6 Kreuzer. nicht unterftüge. Die Ve ion beantragt 
r- her bezahlten Conſulate. 


„N. P. 3.“ aus Warſchen ur 2 af Kaiſer einſ1sg0er⸗Loſe 85. 5 

b gerichtet, wort in Entla [unge eſuch ug 95. — Credit ⸗Loſe —. — Böhm. Weſtbahn 72l. Uhr mit begeiſtertem Hoch auf Se. Maſeſtät den Telegraphiſche Wiener * 

motivtet; und hatte dasſelbe dem Großfürſten Statt⸗ — Wien 80 0 geiſt Hoch auf f 1 en ku; care ud 
om 28. März. 5 5 


gie zur Ueberſendung übergeben. Der Großfürſt⸗ Frankfurt, 28 März. Zperzent. Met. er — Wien 1043. Kaiſer und das Land Oberöſterreich geſchloſſen. 


5 zg D. Bankactien 837. — 188 4er-Loſe 814. — 2 — Berlin, 28. März. Das Abgeordneten b N 5 

i an Herrn v. 8 5dersLoje 81}. at. Anl. 71}. erlin, 28. März. Das ei haus be . i + 
mit a Srpeshicl 905 es 1 9 e eee. — 166 öer-Loſe 865. —[rieth heute ſchließlich Petitionen. ‚Eine derſelben bes a 4 W 25 
ſendung an den er nicht geeignet ſei und daß Amſterdam, 28. März Dort verzinsl. 82. — Öperzent. traf die polniſche Frage Die Minifterbant war leer „ Sine dene en We 


g f ; Met. 6218 

errn v. Kelinsti g native bleibe, ſeinen Wer de. N f 
16 ee San nur die — oder ſein erzbifchöf- Depereeihiige Papicre ſlau. gen und die Staatsregierung aufzufordern, im Hauſe 
gatsrathe zu behalten, N 8, 28. März. Schlußcourſe: Iverz. Rente 69.70 — zu erſcheinen. Dieſer Antrag wurde angenommen. 


* Fi 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeze 


er. 3 die Hände des Papſtes und der Regie⸗ 388. F 1 Lomb. Die nächſte Sitzung findet Dinſtag ftatt; es ſind für Verzeihniß der e und Abgerelſten vom 
egen. meldet. een ee eee ieſeß dem Miniſter⸗Präſidenten Mittheil 1 | 50 5 
Aus St 1%. kd denk Ber | 1 ieſelbe von dem Minifter-Präft f ungen Angekommen find: 

ſchafter W su 15 Febentungsdolles Factum iſt, Agio Lepaner Cours am 28. Marz. Neue Silber Rubel⸗ſangekündigt. Wegen des Oſterfeſtes vertagt ſich dann Hotel de Saxe: Herr Wilhelm Homolacz, Gutsbefitzer, aus 


407 verlangt, fl. p. 105) gezahlt. — Poln. Bank⸗das Haus bis zum 8. April. — Die von den Polen Galizien. f F 
[ Hotel Poller: Die Herren 5 Ignatz Krajewski, 
aus Galizien. Witalis Grzybowski, aus . 


daß Fürſt 2 ir uu Hätte roten für 1 Seer Ane — ia 5 5 A 3 ee 
5 Fürf Gortſchakoff nichts weniger als feſtſteht. Hätt Preuß. Came Währ. fl. poln. 401 verl., 395 bez. eingebrachte Interpellation, ob die Regierung die in⸗ uk 
Hotel zum weißen Adler: Die Herren: Mieczyslaus Pat: 


der Kaiſer ſchon einen vollkommen befäh gten Nachfolge —— Neues Ser für 400 l. Ale Wal. 111% gel, 110 155 haftirten Polen, welche ruſſiſche Unterthanen ſind, 


7 


für den noch vor Kurzem jo mächtigen Miniſter ge⸗ 90 t cle fl. 9.20 verl., fl. 9.05 bez. — Napoleond'ors auszuliefern beabſichtige, wird Dinſtag ebenfalls ver⸗ kowski, n ee Lemberg. Karl Germann, Guts⸗ 


funden, ſo wäre derſelbe bereits abgetreten. Man perl, 5.32 bez bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.40 handelt. — Alle Berliner Abendzeitungen, auch dieſpächter, und Joſeph Witalis, Gutsbeſitzer, aus Galizien. 


e 9 05 en begangen Da or er Bench Pia: 1 e 1. 5. 100; liberalen, bezweifeln die Richtigkeit der von der Sell elt 2 Die Herren Gutsbeſitzer: Karl Godefror unt 

cuſſionen im Schoß Kr en 5 1 . ſtatt Wa 78 en. (J, Hatz. Pfandbriefe uebſt lauf. Coup. in öftr. Kölniſchen Ztg.“ gebrachten Nachricht Seer dem Plane alerauder Gorajsfi, nach Galigien. 

und dem Fürſten dürft di aiſerlichen Familie ſt⸗ fin di f. 82 „74 bez. —— Galiz. Pfandbriefe nebſt I. Coup. Frankreichs in der polniſchen Frage. (Siehe oben.) — Lemberger Hotel: Herr Joachim Szumowski, Gutsbeſitzer, 
| Me. dies nicht ganz unbekann fir. Währ. verl. 81 b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen Herr v. Bentkowski hat in einem aus Lys ee da⸗ 


geblie in: in; 5 x oſtr. b nach Warſchau. 2 
falls = Ki er galt einige Tage für krank. Jeden⸗ Jahre 1854 fi, Tag dig, do f . blen de Car tirten Schreiben angezeigt, daß er ſein Mandat nie⸗ Kugrt e cd 20. Marz. e 

und R. . wenn auch mit großer Vorſicht dauwige Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt ft. öfter Währ. derlege. Sotel Poller: Di derte Gntobeſizer: "Sapielaue See 
Fürſten Gerichts Cventualität des Rücktritts des 2 . bee ene 28. März. In der heutigen Nacht⸗ aus Polen. Kalirt Baron Horoch und Wilhelm‘ ev 
leine Nachfolger f beſprochen, und viel genannt ale Ces Lotto Ziehungen. ſttzung des Unterhauſes erklärt Lord Palmerſton in aus Galizien. Herr Wilhelm Heckel, ang. Gutsbeſttzer, 
der Für Olof erden theils Hr. v. Budberg, theils Bigun Nummern: Am 28. Marz Folge verſchiedener Interpellationen, die Verhandlun⸗ Hotel de Dresden: Here Millar Selen 

Letzteren Namen eilen wärtig in Brüſſel. Unter des Sing 5 9 8, 88, 39. gen mit den Mächten des Wiener Vertrages wegen ede en Serien een; Ka Dambski, 
nefflich geſchriebenes Schriffeſeimnißvelles und vor, Ofen it. 20. . 2, 8 Polens dauern fort. Nähere ſei vorerſt nich tſaue Yolen, und Ledisſaus Razect, ens Heilen 

der Lage Polens und durftſtüc, welches ſich mit Ti Eh, 27, 7. mittheilbar. AA: Klagen Amerika's über mangel. Abgexeiſt ſind: ad "oreloweli, Gutebeſitzer * 4 
peichäftigen jell, und zwar 2 zu ſeiner Pacificirung — „ — hafte Neutralität ſeien unbegründet. Englend beo⸗ Hotel Pol ler: 10 ain Bei wolff, nach Galizien. „nach 
bens an den Großfürsten * 15 ‚,euefte Nachrichten. bachte die Neutralitätsgeſetze ſtrengſtens und werde 0 und Fare ie Herzen Outebeftger: Ladislaus Skrzyn⸗ 


— eines Sendſchrei⸗ ki h Hotel de Saxe: znelaw Lubiensti, 
antin. Aus Zolkiew, 27. d. wird berichtet: Am 26. dieſe wegen Parteigeſchreies gegen England nimmer et, nach Garigien, ans Bozner ubiehöfi, nach Polen. 


Amtsblatt. 
Kund 


N. 1208, (283. 3 


— 


Stammactien der Krakau Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hinaus⸗ 
tätsactien der genannten Bahn in Wien in dem hiezu be⸗ 
ſtimmten Locale (Singerſtraße) um 10 Uhr Vormittags 
ſtattfinden. | 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. | 


3 In Gemäßheit des S. 22 der Landtagswahlordnung für das Königreich Galizien und Lodomerien ſaumt ) 1. 01“ Kund f 227 15 de den See 2 7 n 60 70 69.80 
den Großherzogthum Krakau, werden die Verzeichniſſe derjenigen Perſonen, welche nach der Beſtimmung des F. 14 Kun machu 9. | vom Jänner — Juli. 81.50 81.60 
dieſes Geſetzes in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Jasto, Brzostek, Frysztak und in dem Wahlbezirke Debica., Das k. k. Poſtcurs⸗Bureau des k. k. Miniſteriums für N Ae April — October 81.78 81.85 
Pilzno zur Theilnahme an der Wahl des Landtagsabgeordneten, als Wahlmänner berechtigt find, mit dem Bemerken Handel und Volkswirthſchaft hat eine Poſtcurs⸗Karte von Peta a für d 5% für 100 fl. 2120 gen 
hiemit kundgemacht, daß Reelamationen gegen dieſe Verzeichniſſe binnen 14 Tagen vom Tage dieſer Kundmachung an [Galizien und Bukowina in neun Blättern herausgegeben dite 5 FIR bir MO) ar 67.10 5 
gerechnet, beim k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium in Krakau einzubringen find. fund wurde der Preis eines Exemplars in neun Blättern mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154.— 154.50 
Ä Die großjährigen Mitbefiger eines landtäflichen wahlberechtigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Er- mit 40 Kreuzer öſt. W. feſtgeſetzt. | „. 1854 für 100 fl. 93.— 93.50 
mächtigteu, unter Vorlage der Vollmacht für denſelben dem Bezirksamte des Wahlortes, behufs Ausfertigung der Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge- Como⸗entenſcheine zu 42 L. 3 8 * zu. 
Legitimationskarten zur Kenntniß zu bringen. 3 g = we bracht wird, daß dieſe Poſteurs⸗Karte bei der Eilpoſterpe⸗ 5 g 
+ Vom kaiſ. königl. Statthalterei-Commiſſions⸗Präſidium. dition in Lemberg gegen Erlag des oben bezifferten Ver „Der &ronländer. 
Krakau, am 22. März 1863. kaufspreiſes bezogen werden kann. Grundentlaſtuugs⸗Obligationen 
0 { Merkl. ; Von 80 k. k. galiz. Poſtdirection. von 1 10 zu 2 105 100 fl 5725 86.20 
1 ß emberg, den 21. März 1863. von Mähren zu 5% für 8 87.25 87.75 
ati mu g Ver zei ch ni B Fun rere — — von Seen 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
der in dem Wahlbezirke, der Landgemeinden Debica, Pilzno wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. Concurs. (216. 3) pon Steiermark zu 5% für 100 fl. S 
1 dau Kreis Tarnow. ad Nr. 279 ex 1862. r ente hl at A bir 100 . 84 87 
a a | Bee der, an der Lemberger meieiniſch von Be u 5% 1 ka b a 75.50 
3 chirurgiſchen Lehranſtalt erledigten chirurgiſch⸗kliniſchen Aſ⸗ von Temeſer Bana zu 5 für 100 f. . „ 7.5 74 
2 Vor⸗ und Zuname des wablberechtigten Benennung des landtäflichen ; ſiſtentenſtelle wird der Gomeurs- bis Ende April 18 aus. n —.— un 5 a 5% für 100 fl. en . N 
F n 1 x Nane des Bezirkes geſchrieben. ö von Siebenb. u. Bukowina zu 5%, für 100 fl. 117 72.75 
8 Gutsbeſitzers utes Bewerber um dieſen, mit dem Adjutum jährliche, 210 fl. Act i . 
* öft. Währ, einem Beköfigunge + Beitrage tüglicer 42 k. . „ b e 0 
F e öſt. Währ. einer beheizten Wohnung im allgemeinen Kran- der Gredit⸗ Auſtalt für Handel und Gewerbe zu r 
. Charzeuski Ladislaus Okonin Debica kenhauſe und einem Bezuge jährlicher 36 Pfund Unſchlitt⸗ 200 f. 8 8 engen re 570 11440 
9. Dzierzyhska Salomea. Gebiezyna Llano kerzen, verbundenen Poſten haben ihre, mit dem medieini⸗ Niederoſterr. Escompte⸗Geſellſchaſt zu 500 fl ö. W. 936.— 633. 
3. Flaezklewicz Leonhard. Zawadka ’ilzno ſchen und chlrurgiſchen Doctors⸗Diplome, der Nachweiſung N a Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. — 840, TRADE 
4. Fox Iſabella. . Gumniska Debica ihres Alters und Standes, der bisherigen dienſtlichen oder n zu ne GM. We 
, Golawski Boleslaus. Ne Yılzao practiſchen Verwendung, der Sittlichkeit und der Kenntniß der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. oM. 152.7 15325 
6 Koztowska Theodofia. Gawrzylowa Debica der polniſchen oder einer eieſer nahe verwandten anderen der Süd⸗nordd. Verba. zu 200 fl. CGM. . 131.25 131.50 
ni Sieradzka Genofewa. N | Lopuchowa Debica ſlaviſchen Sprache gehörig luſtruirten Geſuche innerhalb 5 l zu 200 fl. GM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. 2 
8. ‚Skotnicka Helena Erben, geweſ. Guts⸗ der Concursfriſt mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Be“ bahn 1 n Eiſen⸗ Ae 
5 Adm. Kathar. Zabirzewska. Zuwadka Pil: hö bei dieſem Studien ⸗Di einzubringen . Le. W. oder 500 Fr. „ 2 20e 
Ad. Nathar. 1 ilzno hörden bei dieſem Studi irectorate einzubringen. der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 211,50 218. 
8. | — —.— ii Gt Vom k. k. mediciniſch-chirurgiſchen Studien-Directorate. der 500% . ee eee ai," 
J 5 or, Sandruezek Hieronim. Atobikowa Pilzuo Lemberg, am 15. März 1863. 500 fl. F n 
10 s des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. 240.— 242. 
g Konkurs. der Dfen: Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CM. . 395.— 400. — 
Obwieszezenie. Do liezby 279 z r. 1862. der K r ee Hesi zu ar 100 
Stösownie do 8. 22. Ordynacyi wyborezej do sejmu dla krelestw Galieyi i Lodomeryi 2 W. Księ- _ 1 r 151 ee Ben a Pfandbriefe 
stwem Krakowskim, oglaszaja sie spisy osöb na mocy $. 14 téj ustawy uprawnionych do wyboru po- 105 43 7 a . An Ai czno-klime? 10 vin ver | bjahrig zu 5% für 100 fl. 104.80 105 
sia w Gele wyborezem ginin wiejskieh, ktöry to wybör w okregu wyborezym Jasto — Brzostek — ade naAukowym az ie konkurs %% Da) 5 ionatbant 10jährig zu 5% für 100 l. 101.25 101.75 
Feysztak dnia 1680 Kwietnia t. r. a w okregu wyborezym Debiea — Pilzno dnia 2080 Kwietaia t. r. ties Kwietnia r. b. auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.75 90.— 
dbyé sig ma. ; 725 Starajaey sie A te posade — polgezony 1 oczugf der — 94. — zu 5 2 Derr 
Reklaniäcye odnosne majg byé wniesione' w przeciggu dul 14tu od dnia ninieſszego oglo- 240 ZA. w. a., & dodatkiem 42 kr. w. a. ee r 
8 * 0 4 8 5 Mie ; N Aae ‚sze0h. | Galiz. & 5 W. zu 4% für 100 fl. —— 
sueki w e. k. Frezpdyam komispi namiestniese W Krakbwie, Szego 08 tytutem eee ee w DEN aliz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% f fi 77 50 
Wspälposiadacze pelnoletni upowaznigjgcyen do wyboru döbr tabularnych majg w celu wy- 10 > 5 e * 055 ch 10 unten 9 — je Bert 
stawienia karty legity macyjnej naczelnikowi powiatu w miejscu wyboru poda@ jrzy zalgezeniu petno- Tce, . Maja die dyplomem Doktora med sc der Credil⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
5 8 U . I I 9 ac D yo l „ 1 4 „nsowe J * 
moenietwa imie swego pelnomocnikn. ö 5 f ee Me e Ba ee 8 100,0 15 ne 7% 15 50 135.25 
g E Preazdidm ces kb6l h Numisstuitzel. zatrudnienia, obyczajnosci i znajomosci polskiego, Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu : GM. — 900.50 
akrakaw Uni 17 Mata Are Wer DVD ENTE lub temuz spokrewnionego innego slawianskieuoſTrieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. m. es. — 122,50 
f u jezyka, posrednio swej zwierzchnosei W oznarzo-|.,"  .# „ 50 fe. GM 52. 52,50 
erki. 48 * A: ER Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öftv. W 36.25 36.76 
SPIS nym czasie tutaj; wykazad. Rerhazu zu 40 f. Mz. 97.— 98.— 
N 8 Od Dyrektoratu ces. kröl. med. chir, Zakladu Sele zu 40 fl. „ 37.50 38. 
posiadaczy ‚döbr tabularnych uprawnionych do wyboru posla w ciele wyborezem gmin wiejskich De- naukowego. a un = h „ u 3185 
1 e j — ar ö Wo i € ö 2 ary . 3 „ — 35.5 
ö bieg . Fllane. . Oed Tarhow, | nal WoW eie 15 March 18605, 5 Sie mal 229 2 
2 . 5 8 in gr zu „ 50 22.— 
N. 1234. Obwieszezenie. 218, 3) Walflein zu 20 fl. 23.50 24. 
x 0 4 . h h Bo ei sin, 
ein, ne er Nazwa tabularnej C. k. Sud powiatowy jako Sad w Rozwadowiel mn be 10 f h bee 
Imig anne :WYDANEN posiadlosci Nazwa poxiatu nieobecenemu i z miejca pobytu niewiadomemu 3 Monate. 
| Adamowi Koprowi z Gorezyc wiadomo ezyni, Ze Bank- (Platz⸗) Sconto 
— przeciw niemu Barbara 2 Kopröw Imo Lis 2do Fantek, 6 0 W — DE 
® sinallın a ; | \ voto Magdziarz 0 zaplaceme 65 zir. 18°, kr. W. a. Frausfurt a. M. für 100 fr jüobent. Währ. 3% 94.60 24.80 
, Sbarzensti ‚Wiadyslaw. Okonin Debica po odtraceniu 15 r. W. a. — .z vdsetkami s Al . 590 emen 
Git Salomea. Gebiczyna Pilzno ztami sgdowemi 87 dzie po - Paris, für . ; k 
2 Deierzyhska y 1 kosztami sgdowemi w tutejszym sgdzie pozew wy- [Paris, für 400 Francs 5% .. 44.30 44.35 
3.  Flaezkiewiez Leonhard 5 Zawadka | Pılzno toczyla, i o pomoe salowg prosita, W skutek ezego Cours der Geldfort 5 
box Label. Gumniska | Adios termin do rozprawyna dzien 27 Czerwen 1863 ien 
85 Grotawski Boleslaw. Gorzejowa Pilzno — O godzinie 9 przed poludniem wyznaczony zostad. Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
9. ‚Kozlowska Teodozia. Gawrzytowa Debica Sad nieobecnemu na koszt i niebezpiec.chstwo| gute Ming Dufaten kr. fl. ke. 78 > 
F |. Sieradzka Genoſfena. Lopuchowa Debica jegn Walentego Swirgul 7 Gorezye kuratorem Bu 5 A 
8 ob wur 8 j 8⁰ 8 1 3 vollw. Duk 3.84, 35 
Spadkobiercy Skotniekie) Heleny byda 8 N ustanowil, 4 ktörym rozprawa ta odbedzie sie we- Krone „ e, e 
„ adm. döbr Katarzyna Zabirzewska Zawadka Pilzno dlug przepisu postepowania sadowego dla Galieyi.|20 Fraueſtücke - 8 93 89 8 904 8% 
9. Stotwitski Stanistay, Lobaczewski i Wzywa sie przeto niniejszym edyktem nieobe-|Ruifihe Imperiale * I PR — — 7 
Teodor, Sandruczek Hieronim. Gtobikowa Pilzuo cdego, azeby W oznaczonym terminie albo osobisciel te 8 er — 
e eee E. seiten 222 —2᷑ ᷑ĩ— gam stanat, lub potrzebue WVVody prawne ust — 155 
n . h 5 N Wü f 2 55 ‚ |nowionemu zastepey swemu Zakomunikowal, albo 
Kundmachung. (236. 2-3) Forderung erweiſenden Urkunden, langſtens bis 29. Aprilſtez jnnego pelnomoenika sobie obrak, i Sadowiſ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


ee eee e Stk ce 1863 ſchriftlich anzumelden 
* 998 a fügen Gläubiger Stusfchuffes Fü denden in Falle en ‚Musgleih n Stande kenmen llt 
lung des 8 e eme Hen Ki — * band von der Befriedigung aus allem der Ausgleichs verhandlung 
u b. unterliegendem Vermögen, in ſo ferne ihre Forderungen nicht 


mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, 
und den in den 88. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom. 


Die widrigens die Nichtanmel- 


rer am 4. März 1863 abgehaltenen Sitzung die Einlei⸗ 
tung eines Vergleichs mit den Gläubigern für möglich be⸗ 
funden und zum Zwecke eines ſolchen Vergleichs mit den 
Gläubigern den Termin auf den 20ten Mai 1863 anbe⸗ 
raumt. Der unterzeichnete Notar ladet daher als Gerichts 
Commiſſär alle Gläubiger der Handels-Crida des Herrn 
Wolf Winkler in Krakau ein, fie mögen ſich eder ihre 
Bevollmächtigten an dem beſtimmten Tage, d. i. am 20. 
Mai 1863 um 10 Uhr Früh in der Kanzlei des ge⸗ 
fertigten Notars in Krakau St. Johannesgaſſe N. 297 
Gem. IV. im 1. Stocke einfinden 
Krakau, am 25. März 1863. 
Franz Jakubowski, 
k. k. Notar. 


gen unterliegen würden. 
Krakau, am 24. März 1863. 
Dr. M. Strzelbicki. 
k. k. Notar. 


N. 6864. Kundmachung. 
Zeitpunkt des Beginnes der Wirkſamkeit des Hauptzollam⸗ 
tes II. Claſſe zu Oswieeim (Bahnhof) und des Neben— 
Zollamtes II. Claſſe zu Zabrzeg. 
Zl. 4470 ex 1863. 


——— — — —ů— — ie 3 —— — 


| i 5 Unter Bezug auf die Kundmachung vom 1 7ten Februar 
Kundmachung. (235. 1-3) 1863 Zl. 2447 (h. o. Beil. z. B. B. N. 4) wird en 
0 Bot inter egeben, da wohl das Hauptzollamt II. Claſſe zu 
In Gemäpheit 3 1 der h. M erden Ölwiecim ben Bae 4 — das Nebenzollamt II. 
vom 18. Mai 1859, 3. 90 und des 8. 23 des Geſetzes Claſſe zu Zabrzeg ſeine Wirkſamkeit am 16. März 1863 
vom 17. Dezember 5 97 des 2 werden begennen hat. 
ſaͤmmtliche Gläubig er protocollirten a mannes hi 5 
S8. H. Wachtel in Krakau wiederholt aufgefordert, ihre Krakau, am 17. März 1863. 


aus was immer 1 ne ba For ee; a BEN a Alm Tor, 
derungen, injofern ſie es noch nicht gethan haben, bei dem z N * 

Gefertigten mit Beſchlu des hohen k. k. Krakauer Lan- K. 656. Kundmachung. (289: 19) 
desgerichts vom 20. Dezember 1862, 3. 23966 zur Zufolge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen der 


Durchfühtung der Ausgleichsverhandlung delegirten Gerichts. zterreichiſchen Staatsverwaltung und der Krakau Ober; 
Comm fer f . Notar Dr. Martin Strzelbicki in Ka ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 30. April 1850 wird 


17. Dezember 1862. 3. 97 des R. G. B. bezeichneten Fol-| 


„ PERSENILICHE 


(225. 13) 


oznajmil, i . ogöle wszelkich Srodköw prawnych 
do obrony jego stuzy& Majacych uzyl, inaczdj. zle 
skutki 2 vpöZnienia wynikde sam sobie przypisze. 

Je. k. Urzedu powiadowego jako Sarlı. 
Rozwadow, d. 28 Lut' go 1863. 


27. Aullage! BE 


Motto: „Manneskraft erzeugt Muth uud Selbstvertrauen!“ 
Aerztlicher Rathgeber in allen 
geschlechtlichen Krankheiten, 
namentlich in 
Schwächezuständen etc. 
n herausgegeben von Laurentius 
8 GH U T 1 in Leipzig 27. Auflage. Ein 
YUV j 5 starker Band von un Seiten 
mit 60 anatomischen Abbil- 
27. Auflage | Jungen in Stahlstich. Die- 
Amschlag versiegell. ses Buch, besonders nützlich für 
" junge Männer, wird auch Eltern 


— — 


DER 


® 
Lehrern 
in allen namhaften Buchhandlungen vorräthig, in Krakau 
bei F. B. BAUMGARDTEN, Buchhandlung. 
27. Aufl. — Der persönliche Schutz v. Laurentius. 
zetchl. 1% me fl. 2. 24 kr. 


gegebenen Dbligationen und die 14. Verloſung der Priori- . 


und Erziehern anempfohlen, und ist fortwährend |" 


Wiener Börse-Bericht 
vom 28. März 
Offentliche Schuld. 
A. Ses Sgtaales. 
Geld Waare 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgan 11 . \ 

von Krakau nach Wien ur Früh, 3 Uhr 30 Min. Nach lun. 
nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und äber 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bie 
Szezakowa J uhr 30 Min. Nachm.; — nach Prem! 
0 Uhr 15 Min. gend; — nach Lemberg 10 uhr 30 Min. 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wieliegka 
11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 0 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 

von Fa e nach Granica 11 uhr 16 Min. Vorm. 2 Uhr 
26 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 

von Przemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 

von Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


Ankunft 


Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 40 Min. 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder⸗ 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ 
mysl 7 Uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 
Min, Früh, 2 Uhr 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 
6 Uhr 20 Min. Abeuds. 


Ueber den Wertm und die allgemeine  Nützlich- in Feuberg von Krakau 4 uhr 43 Min. Nach m. 
n 


einem-solehen Erfolge überflüssig. 


(7. 12) 


kau, unter Beibringung der den Titel und den Betrag der am 16. April 1863 die 13. Verloſung der gegen die 


Druck und Verlag des Marl Budweiser. 


keit ılieses Buches noch etwas zu sagen ist nach|; 


 Meteorologifche Beobachtungen. 


nuten Abends. 


— — 


F 777 un ItAenderung der 

2 Bete N er re Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen n im 
S in Parall. Linie na euchtigkei 31 are i f aufe der Tage 
& ö o Men ae, wee, | der gut | des Was, | de waren ee e 
29 20 330, 53 4 42 87 SW. mitlelm, tut ae 

100. 20. 41 St 2˙%2 91 „ W. mit Sturm „ Regen Abends +20) +87 
30 6] 22. 08 12 a 6 2 Sturm m. Gußr. 18 


8. 1 
Min Früh 11 Uhr 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Mill. 


emberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Di: 


| 


| 


